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Grazer Stadtmeisterschaft endet mit Sensationssieg

Die an drei Wochenenden im Grazer Hotel Bokan ausgetragene Grazer Stadtmeisterschaft endet mit einem Sensationssieg. Der neunzehnjährige Thomas Kubinger von den Grazer Schachfreunden besiegt in der Schlussrunde Elofavorit Johann Krebs und holt mit 6 Punkten aus 7 Partien den Titel.

[image: image1.jpg]Vom Start weg haben die beide klaren Favoriten Probleme. Bereits zum Auftakt verliert Gert Schnider gegen Alois Gutmann, Krebs beginnt mit zwei Remisen gegen Andreas Vilitis und Christian Schütz. Das direkte Duell der beiden scheinbaren Titelkonkurrenten entscheidet in Runde 5 Schnider für sich. Thomas Kubinger (siehe Foto links) startet mit 4,5/5 ideal, besteht im Finale die große Bewährungsprobe mit einem Remis gegen Schnider und dem Sieg gegen Krebs und holt verdient den Titel. Auf den Plätzen landen Gert Schnider und der Grieche Spyridon Papakonstantinou, der punktegleich mit Michael Gross und Frauentals Talent Peter Schreiner die bessere Zweitwertung erzielt.

In der B-Gruppe lässt sich Favorit Josef Kainz in der Schlussrunde vom Austrianer Jürgen Gerstl abfangen, der das direkte Duell mit Schwarz gewinnt. Kainz wird Zweiter, Christian Strohmeier Dritter. Hinter Anton Neubauer landet Barbara Schink als beste Dame auf Rang 5. Im A-Bewerb gelang ihrer Nationalkaderkollegin Andrea Zechner Rang 14. Die Sensation des Turniers ist der erst achtjährige Martin Christian Huber. Das Talent der Schachfreunde nimmt einige Routiniers auseinander und belegt als Nummer 39 der Setzliste mit 4 Siegen, einem Remis und nur 2 Niederlagen den hervorragenden 11. Platz. Man darf gespannt sein auf die Weiterentwicklung dieses steirischen Rohdiamanten.

Das abschließende Blitzturnier wird bei hochkarätiger Besetzung eine Beute des Slowenen Mirian Zupe, vor seinem Landsmann Georg Mohr und dem steirischen Blitzkaiser Manfred Freitag. Punktegleich mit dem Siegertrio landet der Kroate Vlaidimr Hresc auf Rang 4. Rund 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden vom Organisations- und Schiedsrichtertrio bestehend aus Hugo Teuschler, Grete Katholnig und Rainer Fahrner bestens betreut.

Endstand Gruppe A

	Rg.
	Name
	Verein/Ort
	Pkt.
	 Wtg1 
	Rp

	1
	Kubinger Thomas
	Schachfreunde Graz
	6,0
	25,5
	2395

	2
	Schnider Gert
	Frauental
	5,5
	28,5
	2226

	3
	Papakonstantinou Spyridon
	Strassenbahn Graz
	4,5
	28,0
	2069

	4
	Gross Michael
	Styria Graz
	4,5
	23,0
	2100

	5
	Schreiner Peter
	Frauental
	4,5
	20,5
	2034

	6
	Krebs Johann
	Strassenbahn Graz
	4,0
	25,5
	2007

	7
	Gutmann Alois
	Spg. Feldbach-Kirchberg
	4,0
	22,5
	2008

	8
	Schuetz Christian
	Styria Graz
	3,5
	28,5
	2127

	9
	Grosse Manfred
	Postsportverein Graz
	3,5
	28,0
	1988

	10
	Kainrath Florian
	Schachfreunde Graz
	3,5
	25,0
	1980


Endstand Gruppe B

	Rg.
	Name
	Verein/Ort
	Pkt.
	 Wtg1 

	1
	Gerstl Juergen
	Esv Austria Graz
	6,0
	30,0

	2
	Kainz Josef Dr.
	Strassenbahn Graz
	5,5
	32,0

	3
	Strohmeier Christian Mag.
	Baernbach
	5,5
	32,0

	4
	Neubauer Anton
	Esv Austria Graz
	5,0
	29,0

	5
	Schink Barbara
	Sk Funktrans
	5,0
	28,0

	6
	Wernigg Helfried
	Sk Funktrans
	5,0
	27,5

	7
	Prem Erich Ing.
	Tsv Hartberg
	5,0
	26,0

	8
	Scherr Johann
	Styria Graz
	4,5
	31,5

	9
	Fabian Franz
	Strassenbahn Graz
	4,5
	28,5

	10
	Simenc Thomas
	Sk Funktrans
	4,5
	27,5

	11
	Huber Martin Christian
	Schachfreunde Graz
	4,5
	27,0


12. Jugendschach Olympiade - Vorschau

Am 14. und 15. Februar findet in der Pädagogischen Akademie der Diözese Graz-Seckau in Graz Eggenberg (Georgigasse 85) die 12. Steirische Jugendschach Olympiade statt. Erwartet werden an den beiden Tagen rund 700 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in den Altersklassen von U-09 bis U-18. Teilnahmeberechtigt sind alle Buben und Mädchen, die von ihrem Schachkursleiter, ihrer Schule, ihrem Schachverein, ihrem Bezirksschachreferenten oder direkt im steirischen Landesjugendreferat gemeldet werden (Mail: jugschach@aon.at, Tel.: 0316 877-3618).

Gespielt werden die Landesoffenen Schnellschachmeisterschaften sowie tags darauf der Landesentscheid der Schülerliga. Der Sieger der Schülerliga (Oberstufe, Unterstufe, Volksschule) qualifiziert sich für das jeweilige Bundesfinale.

Termine

· 03.02.2007, Landesoffene Grazer Stadtmeisterschaft
Graz – Hotel Bokan, 7 Runden Schweizer System, 2 Gruppen, Nennungsschluss: Freitag 12.01.2006, 18.30 Uhr.

· 04.02.2007, Landesoffene Grazer Blitz-Stadtmeisterschaft 
Graz - Hotel Bokan, 11 Runden Schweizer System, 2 Gruppen, Nennungsschluss: Sonntag, 04.02.2006 um 14.45. Beginn: 15.00 Uhr.
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos siehe www.chess.at/styria unter Termine.
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